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Abbildung: Krankenhaus Neuwittelsbach, Fachklinik für Innere Medizin, 
Akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

 
Das Krankenhaus Neuwittelsbach (Fachklinik für Innere Medizin, München) befindet sich zusammen mit der 
Maria-Theresia-Klinik (Fachklinik für Chirurgie, München) in der Trägerschaft der Barmherzigen Schwestern vom heiligen 

Vinzenz von Paul und ist deshalb stark vom vinzentinischen Geist geprägt. Vinzenz von Paul, der Ordenspatron der 
Barmherzigen Schwestern, betrachtete das Evangelium unter einem spezifischen Blickwinkel: Er sah in Jesus Christus in 
erster Linie den Erlöser, der zu den Not leidenden Menschen gesandt war - ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Stellung, 
Religion, Weltanschauung oder Rasse. 

  
 
Für die Mitarbeiter unseres Hauses, egal ob sie der Ordensgemeinschaft angehören oder nicht, heißt dies, dass sie allen 

Patienten nicht nur eine bestmögliche ärztliche Versorgung und fachgerechte Pflege zukommen lassen, sondern ihnen in 
gleichem Maß Aufmerksamkeit und Zuwendung schenken. Die besondere Humanität unseres Hauses drückt sich darin aus, 
dass unsere Mitarbeiter auf jeden Patienten persönlich eingehen, sich Zeit für Gespräche nehmen und auch die Angehörigen 

mit einbeziehen. All dies geschieht vor dem Hintergrund großer wirtschaftlicher Sparzwänge im Gesundheitswesen, die auch 
vor einem Ordenskrankenhaus nicht halt machen. In diesem Spagat zwischen Sparzwang und gebotener christlicher 



 

Nächstenliebe zu arbeiten, gehört zu den großen Zukunftsaufgaben, die sich dem Krankenhaus Neuwittelsbach stellen. Als 
Repräsentantin des Ordens ist im Krankenhaus Neuwittelsbach Sr. M. Adelinde Schwaiberger als Oberin stets präsent und für 
alle Belange ansprechbar. 

 
 
 

Im Mittelpunkt unseres täglichen Handelns stehen bei uns diese fünf Werte: 
 
 
1. Barmherzigkeit leben 

 
ĂErbarmen ist das innerste Geheimnis Gottes. Gott schenke uns den Geist des Erbarmens in F¿lle und halte ihn lebendig in 
uns." 

ĂHaben wir ein Herz f¿r den Armen, so wird unser Herzensfriede groÇ sein." 
Vinzenz von Paul 
 

 
2. Leben würdigen 
 
ĂDas Heil der Menschen ist ein so kostbares Gut, dass man sich darum k¿mmern muss, gleich, welchen Preis es kosten mag." 

Vinzenz von Paul 
 
 

3. Dienen - miteinander - füreinander 
 
ĂUnternehmen Sie nichts, so unbedeutend die Sache auch sein mag, ohne zuvor die Ansicht ihrer Mitbr¿der eingeholt zu 
haben. Ich rufe immer die meinen zusammen, wenn es Schwierigkeiten zu lösen gibt. Und wenn es sich um zeitliche Dinge 

handelt, spreche ich mit jenen, die dafür verantwortlich sind; bezüglich der Hausarbeiten frage ich sogar die Brüder um ihre 
Meinung, weil sie darum Bescheid wissen." 
Vinzenz von Paul 

 
 
4. Wertschätzung pflegen und fördern 

 
ĂHochachtung ohne Herzlichkeit ist nicht wirkliche Hochachtung. Ebenso wªre die Herzlichkeit ohne Hochachtung kraftlos; sie 
wird leicht in unpässliche Vertraulichkeit ausarbeiten, die Herzlichkeit verwässern und launischem Wechsel unterwerfen. Das 
alles ist ausgeschlossen, wenn Herzlichkeit und Hochachtung zusammen gehen." 

Vinzenz von Paul 
 
 

5. Wirtschaftlich und verantwortlich Handeln als Schöpfungsauftrag 
 
ĂKeinen besseren Gebrauch kann man von den Erdeng¿tern machen, als sie in den Dienst erbarmender Liebe zu stellen. 
Dadurch kommen sie gleichsam wieder in Gottes Hand zurück, der ihr Anfang und ihr Ziel ist." 

Vinzenz von Paul 
 
 

Unser Dank - auch im Namen von Frau Generaloberin Sr. M. Theodolinde Mehltretter und dem Verwaltungsdirektor Herrn 
Mathias Rauwolf - gilt auch in diesem Jahr den einweisenden Ärztinnen und Ärzten für ihre anhaltend vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, den Patienten für ihre Treue zu ihrem Krankenhaus Neuwittelsbach sowie nicht zuletzt auch allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Hauses für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer gemeinsamen Patienten. 
  



 

 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 
Alexander Stumvoll Medizincontroller 089 139903 402 089 139903 50 alexander.stumvoll@krankenhausdirektio

n.de 

 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche 

Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

Mathias Rauwolf Verwaltungsdirektor 089 139903 0 089 139903 50 verwaltung@krankenhausdirektion.de 

 

 
Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.krankenhaus-neuwittelsbach.de 

Link zu weiteren Informationen: http://www.krankenhaus-neuwittelsbach.de/ueber-uns/klinikleitung.html 
 
 

 
 
  



 

 
 
 

 

Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses:     260914631  

Standortnummer des Krankenhauses:      00  
 

Hausanschrift: 
 
Krankenhaus Neuwittelsbach, Fachklinik für Innere Medizin  

Renatastr. 71A  
80639 München  
 

Internet:    http://www.krankenhaus-neuwittelsbach.de  
 
Postanschrift:      Renatastr. 71 A, 80639 München  

 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 

 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Prof. Dr. med. Michael Weis Ärztlicher Direktor, 

Chefarzt der Fachabteilung 

Innere Medizin / 

Schwerpunkt Kardiologie 

089 / 1304 - 2201 089 / 1665995 prof.weis@krankenhaus-n

euwittelsbach.de 

 
 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Josef Kramhöller Pflegedienstleitung 089 / 1304 - 2245 089 / 1665995 josef.kramhoeller@kranke

nhaus-neuwittelsbach.de 

 Beate Schönenberg Stellvertretende 

Pflegedienstleitung, 

Qualitätsmanagementbeau

ftragte 

089 / 1304 - 2240 089 / 1665995 beate.schoenenberg@kran

kenhaus-neuwittelsbach.d

e 

 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 

 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Mathias Rauwolf Verwaltungsdirektor 089 / 139903 - 1 089 / 139903 - 50 verwaltung@krankenhaus

direktion.de 

 

 

http://www.krankenhaus-neuwittelsbach.de/


 

 
Name: Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul, München  
Art:  freigemeinnützig   

 
 
 

 

Akademisches Lehrkrankenhaus  
Universität: Ludwig-Maximilians-Universität München  

 

 
 

 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? Nein 

 

 
 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik/-therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP21 Kinästhetik  
MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 
 



 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen 
 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
MP45 Stomatherapie/-beratung  
MP46 Traditionelle Chinesische Medizin  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP53 Aromapflege/-therapie  
MP54 Asthmaschulung  
MP63 Sozialdienst  
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen  
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 
 

 

 
 

 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 
NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum    
NM02 Ein-Bett-Zimmer    
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle    
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

   

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
   

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0 EUR pro Tag (max)   
NM17 Rundfunkempfang am Bett 0 EUR pro Tag (max)   
NM18 Telefon am Bett 1,1 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,11 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0 EUR bei eingehenden Anrufen 

  

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten 

und Patientinnen 

2,50 EUR pro Stunde 

2,50 EUR pro Tag 

  

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad    
NM42 Seelsorge    



 

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen 
   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 
   

NM65 Hotelleistungen    
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne 

von Kultursensibilität) 

vegetarische Kost 

vegane Kost 

jüdische Kost 

moslimische Kost 

  

NM67 Andachtsraum    

 
 
 

 

Siehe Fachabteilung 
 
 

 

 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 

 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten Lehrauftrag Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) - München 
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten 

Enge wissenschaftliche und klinische Zusammenarbeit mit dem Klinikum Großhadern der 

Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) - München 

Universitätsklinikum Giessen und Marburg 

Uniklinik Köln 

Kerckhoff-Klinik Bad Nauheim 
FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher Zeitschrift "Clinical Science" (Portland Press, London, UK) (Prof. Dr. med. Weis); 

Rechtsherzkatheteruntersuchung bei pulmonaler Hypertonie (UNI-MED-Verlag) (Priv.-Doz. Dr. Hanno H. 

Leuchte, Priv.-Doz. Dr. Frank Reichenberger, Dr. Michael Halank (Hrsg.)) 
FL09 Doktorandenbetreuung  

 
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 

 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 
 

 

 

 

132 Betten 
 

 



 

 

 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 

 
Vollstationäre Fallzahl: 4215  
Teilstationäre Fallzahl:  272  

Ambulante Fallzahl:    2956  
 
 



 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
27,4  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
25,4  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
2  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
27,4  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
13,8  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
11,8  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
2  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
13,8  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 
40,00 

 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 
0  

 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  

 



 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  

 

A-11.2 Pflegepersonal 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
64,8  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
64,8  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
64,8  

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0,8  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0,8  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0,8  

 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 
0,5  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0,5  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 
0  
Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0  



 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 
0,5  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik 
 

Nicht vorhanden 
 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal: 

Anzahl (Vollkräfte): Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältn

is: 

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältn

is : 

Ambulante Versorgung: Stationäre Versorgung: Kommentar/ 

Erläuterung: 

SP02 Medizinischer 

Fachangestellter und 

Medizinische 

Fachangestellte 

8,8 8,8 0 0 8,8  

SP04 Diätassistent und 

Diätassistentin 

1,5 1,5 0 0 1,5  

SP05 Ergotherapeut und 

Ergotherapeutin 

1,8 1,8 0 0 1,8  

SP14 Logopäde und Logopädin/ 

Klinischer Linguist und 

Klinische 

Linguistin/Sprechwissensc

haftler und 

Sprechwissenschaftlerin/P

honetiker und Phonetikerin 

0,1 0,1 0 0 0,1  

SP15 Masseur/Medizinischer 

Bademeister und 

Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

1,6 1,6 0 0 1,6  



 

SP21 Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

3,8 3,8 0 0 3,8  

SP24 Psychologischer 

Psychotherapeut und 

Psychologische 

Psychotherapeutin 

0,4 0,4 0 0 0,4  

SP25 Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterin 

0,9 0,9 0 0 0,9  

SP26 Sozialpädagoge und 

Sozialpädagogin 

0,6 0,6 0 0 0,6  

SP55 Medizinisch-technischer 

Laboratoriumsassistenent 

und Medizinisch-technische 

Laboratoriumsassistentin 

(MTLA) 

4,4 4,4 0 0 4,4  

SP56 Medizinisch-technischer 

Radiologieassistent und 

Medizinisch-technische 

Radiologieassistentin 

(MTRA) 

3,4 3,4 0 0 3,4  

 

 
 

A-12.1 Qualitätsmanagement: 

 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dipl. - Kffr. (FH) Birgit Stühmeier QMB, Assistentin des 

Verwaltungsdirektors 

089 1304 2215 089 1665995 birgit.stuehmeier@krankenhausdirekti

on.de 

 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 

regelmäßig zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja Verwaltungsdirektor und QMB monatlich 

 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 
entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

 

A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 

regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja ï Arbeitsgruppe nur Risikomanagement Alle Abteilungsleiter aller Bereiche monatlich 

 



 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt 

vor 

Qualitätsmanagementhandbuch2016-08-01 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen  
RM03 Mitarbeiterbefragungen  
RM04 Klinisches Notfallmanagement Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM05 Schmerzmanagement Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM06 Sturzprophylaxe Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe 

(z.B. ĂExpertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflegeñ) 

Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

ἧ Tumorkonferenzen ἧ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen  

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 
RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  
RM18 Entlassungsmanagement Qualitätsmanagementhandbuch 

2016-08-01 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur 

Verbesserung der Patientensicherheit: 
Ja Ja bei Bedarf Verbesserung von Prozessen im Krankenhaus 

 
Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor 

2013-06-06 

 
IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen bei Bedarf 
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem 

Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden 

Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse 

regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Nein   

 
  



 

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 
1 Betreuung durch Deutsches Beratungszentrum für Hygiene BZH GmbH, 79098 Freiburg / Breisgau 
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 
1  
Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 
1 Betreuung durch Deutsches Beratungszentrum für Hygiene BZH GmbH, 79098 Freiburg / Breisgau 
Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 
6  

 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 
Ja 
Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 
halbjährlich 

 

Vorsitzender der Hygienekommission: 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Email: 

Ärztlicher Direktor Prof. Dr. 

med. 

Michael Weis Ärztlicher Direktor, 

Chefarzt der Fachabteilung 

Innere Medizin / 

Schwerpunkt Kardiologie 

089 1304 2201 089 1304 2543 prof.weis@krankenhaus-n

euwittelsbach.de 

 

 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 
ja 
Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 
ja 
b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 
ja 
c) Beachtung der Einwirkzeit: 
ja 
d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 
ja 
- steriler Kittel: 
ja 
- Kopfhaube: 
ja 
- Mund-Nasen-Schutz: 
ja 



 

- steriles Abdecktuch: 
ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 

 
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 
ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 

 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 
ja 
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 
ja 
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 
trifft nicht zu 

 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 
ja 
Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 
ja 
b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 
ja 
c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 
ja 
d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 
ja 
e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 
ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 
ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 
ja 
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 
36 ml/Patiententag  
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 
36 ml/Patiententag  
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 
nein 

 



 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer 

der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 
ja 
Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben 

existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung 

kenntlich gemacht werden). 
ja 
Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 
ja 
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 
ja 

 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 
HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation 

von Medizinprodukten 

 

 

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen   

 
 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

mündlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit 

schriftlichen Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Nein   
Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 
Ja   
Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 
Ja   



 

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 
Nein   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Sr. Adelinde Schwaiberger Oberin 089 1304 1 089 1665995 sr.adelinde@krankenhaus-

neuwittelbsbach.de 

 

 
 

 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 
AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Nein In Kooperation mit dem Standort 

Klinikum Dritter Orden 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Nein  
AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Ja  

AA15 Gerät zur Lungenersatztherapie/ 

-unterstützung 

Gerät zur Lungenersatztherapie/ 

-unterstützung 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und 

elektro-magnetischer Wechselfelder 

Ja In Kooperation mit dem Standort 

Klinikum Dritter Orden 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 

Brustdrüse 
  

AA26 Positronenemissionstomograph 

(PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 

Nuklearmedizin, Kombination mit 

Computertomographie möglich 

  

AA30 Single-Photon-Emissionscomputertom

ograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung 

eines Strahlenkörperchens 

Ja In Kooperation mit dem Standort 

Klinikum Dritter Orden 
AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z.B. Lymphknoten 

Ja In Kooperation mit dem Standort 

Klinikum Dritter Orden 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur 

Darmspiegelung  
  

 

 



 

 
 

 
Anzahl Betten: 
59 
Fachabteilungsschlüssel: 
0103 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 
0100 Innere Medizin 
0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 
0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie 
0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 
0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 
0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 
0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 
0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 
0150 Innere Medizin/Tumorforschung 
0151 Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie 
0300 Kardiologie 
0500 Hämatologie und internistische Onkologie 
0600 Endokrinologie 
0700 Gastroenterologie 
0800 Pneumologie 
1400 Lungen- und Bronchialheilkunde 
2800 Neurologie 
3600 Intensivmedizin 
3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 
3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 
Renatastrasse 71A, 80639 München http://www.krankenhaus-neuwittelsbach.de/innere-medizin/1-medizinische-abteilung.html 

 



 

Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 
Prof. Dr. med. Michael Weis Ärztlicher Direktor, Chefarzt Innere 

Medizin / Kardiologie und 

Intensivstation 

089 / 1304 - 2201 089 / 1665995 prof.weis@krankenhaus-neuwittelsba

ch.de 

 

 
 

 
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 

 

 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere 

Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut  
VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen  
VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten  
VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythem  
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 
 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit  
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 
 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]  
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 
 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes  
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und 

des Pankreas 

 



 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 
 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  
VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 
 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen  
VI26 Naturheilkunde  
VI27 Spezialsprechstunde  
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  
VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  
VI34 Elektrophysiologie  
VI39 Physikalische Therapie  
VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  
VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen  
VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen  
VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen  
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns  
VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns  
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 

Zentralnervensystem betreffen 
 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 
 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 

Nervensystems 
 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, 

Nervenwurzeln und Nervenplexus 
 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 

neuromuskulären Synapse und des Muskels 
 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 

Lähmungssyndromen  
 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  



 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 
 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen 
 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VR06 Endosonographie   
VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten  
VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz  
VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis  
VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des 

Ureters 
 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 
 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

 

VU00 Hämofiltration  

 

 
 

 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 
BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  
BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  
BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin  
BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch 

verstellbar) 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 



 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF24 Diätetische Angebote  
BF25 Dolmetscherdienst  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  
BF28 Interne und/oder externe Erhebung der Barrierefreiheit  

 

 
 

 

Vollstationäre Fallzahl:    1997  
Teilstationäre Fallzahl:        0   

 

 
 

 



 

 
ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
I50 247 Herzinsuffizienz 
F10 241 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
J18 117 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
I10 74 Essentielle (primäre) Hypertonie 
J44 70 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
I48 49 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 
N39 49 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
E86 43 Volumenmangel 
R55 31 Synkope und Kollaps 
K29 26 Gastritis und Duodenitis 
K57 25 Divertikulose des Darmes 
J22 24 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 
A04 22 Sonstige bakterielle Darminfektionen 
D50 22 Eisenmangelanämie 
E87 22 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 
I95 22 Hypotonie 
A09 21 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 
J69 21 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 
E11 20 Diabetes mellitus, Typ 2 
I21 20 Akuter Myokardinfarkt 
I26 20 Lungenembolie 
R42 18 Schwindel und Taumel 
B99 17 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 
A41 14 Sonstige Sepsis 
I25 14 Chronische ischämische Herzkrankheit 
I42 14 Kardiomyopathie 
A08 12 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 
A46 12 Erysipel [Wundrose] 
D46 11 Myelodysplastische Syndrome 
I49 11 Sonstige kardiale Arrhythmien 
I80 11 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 
F32 10 Depressive Episode 
N17 10 Akutes Nierenversagen 
R00 10 Störungen des Herzschlages 
I11 9 Hypertensive Herzkrankheit 
J84 9 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 
M54 9 Rückenschmerzen 
R63 9 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 
B02 8 Zoster [Herpes zoster] 
G20 8 Primäres Parkinson-Syndrom 
I20 8 Angina pectoris 
J06 8 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen Atemwege 



 

J20 8 Akute Bronchitis 
K56 8 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 
K59 8 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
K63 8 Sonstige Krankheiten des Darmes 
K80 8 Cholelithiasis 
K92 8 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
M35 8 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 
C34 7 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
F19 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 
F45 7 Somatoforme Störungen 
J40 7 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 
K21 7 Gastroösophageale Refluxkrankheit 
K70 7 Alkoholische Leberkrankheit 
K85 7 Akute Pankreatitis 
C18 6 Bösartige Neubildung des Kolons 
F03 6 Nicht näher bezeichnete Demenz 
F41 6 Andere Angststörungen 
M79 6 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 
M80 6 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 
R07 6 Hals- und Brustschmerzen 
S32 6 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
C25 5 Bösartige Neubildung des Pankreas 
D38 5 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe 
I33 5 Akute und subakute Endokarditis 
I47 5 Paroxysmale Tachykardie 
J09 5 Grippe durch bestimmte nachgewiesene Influenzaviren 
J15 5 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 
J42 5 Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis 
J45 5 Asthma bronchiale 
K22 5 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 
K52 5 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
K83 5 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 
M10 5 Gicht 
M19 5 Sonstige Arthrose 
N18 5 Chronische Nierenkrankheit 
C50 4 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
G45 4 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
G47 4 Schlafstörungen 
G62 4 Sonstige Polyneuropathien 
H81 4 Störungen der Vestibularfunktion 
I27 4 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten 
I63 4 Hirninfarkt 
K31 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 
K72 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 
M47 4 Spondylose 



 

R77 4 Sonstige Veränderungen der Plasmaproteine 
T51 4 Toxische Wirkung von Alkohol 
D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien 
D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 
G30 < 4 Alzheimer-Krankheit 
I71 < 4 Aortenaneurysma und -dissektion 
J32 < 4 Chronische Sinusitis 
K44 < 4 Hernia diaphragmatica 
M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 
R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 
T50 < 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und biologisch aktive Substanzen 
Z03 < 4 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 

 

 

 

 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 
1-710 349 Ganzkörperplethysmographie 
1-632 237 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
8-930 224 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
1-440 152 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 
8-980 149 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
3-222 143 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-200 139 Native Computertomographie des Schädels 
1-653 126 Diagnostische Proktoskopie 
1-650 122 Diagnostische Koloskopie 
3-225 106 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
8-800 104 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
3-202 93 Native Computertomographie des Thorax 
3-052 69 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
8-152 53 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 
1-266 52 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 
1-444 50 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 
1-711 38 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 
8-640 37 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 
5-469 36 Andere Operationen am Darm 
8-706 35 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
3-207 32 Native Computertomographie des Abdomens 
1-273 30 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 
8-390 28 Lagerungsbehandlung 
1-207 26 Elektroenzephalographie (EEG) 
1-844 26 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
5-452 23 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 



 

8-153 21 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
1-712 20 Spiroergometrie 
1-715 20 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 
1-791 19 Kardiorespiratorische Polygraphie 
6-004 19 Applikation von Medikamenten, Liste 4 
8-701 18 Einfache endotracheale Intubation 
8-97c 18 Stationäre Behandlung bei erfolgter Aufnahme auf die Warteliste zur Organtransplantation 
8-831 17 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-987 17 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 
1-620 15 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
1-920 15 Medizinische Evaluation und Entscheidung über die Indikation zur Transplantation 
1-651 14 Diagnostische Sigmoideoskopie 
3-800 14 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
3-203 13 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-752 13 Positronenemissionstomographie mit Computertomographie (PET/CT) des gesamten Körperstammes 
1-790 12 Kardiorespiratorische Polysomnographie 
3-820 12 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
1-760 10 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung 
5-431 10 Gastrostomie 
8-771 10 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
1-206 9 Neurographie 
1-853 9 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 
3-220 9 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
9-320 9 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 
1-275 8 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
5-433 8 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 
8-144 8 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 
3-221 7 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
3-703 7 Szintigraphie der Lunge 
1-208 6 Registrierung evozierter Potentiale 
3-206 6 Native Computertomographie des Beckens 
3-802 6 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
8-855 6 Hämodiafiltration 
1-63a 5 Kapselendoskopie des Dünndarms 
3-825 5 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
8-125 5 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde 
8-810 5 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 
1-204 4 Untersuchung des Liquorsystems 
1-205 4 Elektromyographie (EMG) 
1-630 4 Diagnostische Ösophagoskopie 
3-201 4 Native Computertomographie des Halses 
3-228 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
3-721 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens 
5-513 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
8-542 4 Nicht komplexe Chemotherapie 



 

1-430 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 
1-493 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 
1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie 
1-652 < 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma 
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 
1-843 < 4 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 
3-030 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 
3-05f < 4 Transbronchiale Endosonographie 
3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-607 < 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
3-701 < 4 Szintigraphie der Schilddrüse 
3-70c < 4 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-843 < 4 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 
3-900 < 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 
5-449 < 4 Andere Operationen am Magen 
5-526 < 4 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 
8-016 < 4 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
8-717 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen 
8-836 < 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 
8-83b < 4 Zusatzinformationen zu Materialien 
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie 

 

 

 

 



 

 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Komme

ntar / 

Erläuter

ung 
AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz für 

Privatpatienten 
¶ Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 

¶ Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes (VI02) 

¶ Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit (VI03) 

¶ Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren (VI04) 

¶ Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße 

und der Lymphknoten (VI05) 

¶ Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

¶ Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07) 

¶ Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08) 

¶ Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

¶ Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten (VI10) 

¶ Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(Gastroenterologie) (VI11) 

¶ Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

¶ Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13) 

¶ Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas (VI14) 

¶ Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge (VI15) 

¶ Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (VI16) 

¶ Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen (VI17) 

¶ Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18) 

¶ Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 

(VI19) 

¶ Intensivmedizin (VI20) 

¶ Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation 

(VI21) 

¶ Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) (VI23) 

¶ Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 
(VI25) 

¶ Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

¶ Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30) 

¶ Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen (VI31) 

¶ Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33) 

¶ Elektrophysiologie (VI34) 

¶ Endoskopie (VI35) 

¶ Schmerztherapie (VI40) 

¶ Transfusionsmedizin (VI42) 

¶ Chronisch entzündliche Darmerkrankungen (VI43) 

 



 

AM16 Heilmittelambulan

z nach § 124 Abs. 

3 SGB V (Abgabe 

von 

Physikalischer 

Therapie, 

Podologischer 

Therapie, Stimm-, 

Sprech- und 

Sprachtherapie 

und Ergotherapie) 

Physikalische Therapie ¶ Physikalische Therapie (VI39) 

 

 

 

 
 

 
trifft nicht zu / entfällt 

   
nicht vorhanden 

 
 

 

 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
13,4 149,02985  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
13,4 149,02985  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   
Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
13,4 149,02985  

 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
5,3 376,79245  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
5,3 376,79245  
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
0   










































































































